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Chaos im Stadtverkehr: Rosenheimer
Herbstfest sorgt für Frust bei

Fahrgästen
Chaos im Stadtverkehr während des Rosenheimer

Herbstfests: Überfüllte Busse, Verspätungen und falsche
Informationen sorgen für Frust bei Festbesuchern.

Im Herzen von Rosenheim hat das beliebte Herbstfest am ersten
Festtag nicht nur für fröhliche Gesichter gesorgt, sondern auch
für erhebliche Probleme in der Verkehrsanbindung der Stadt.
Besonders die öffentlichen Verkehrsmittel waren von Ausfällen
und Verspätungen betroffen, was für zahlreiche Passagiere
frustrierend war. Überfüllte Busse und unklare Informationen zu
Haltestellen verstärkten das Chaos, das viele Fahrgäste
erlebten.

Bereits zu Beginn der Feierlichkeiten kam es zu signifikanten
Störungen im Stadtverkehr. Berichten zufolge mussten die
Menschen teils über 30 Minuten auf ihre Busse warten, wobei
viele der Fahrzeuge bereits vor der Abfahrt voll besetzt waren.
Dies führte dazu, dass viele Festbesucher vergeblich auf ihre
Heimfahrt warteten und auf alternative Haltestellen verwiesen
wurden, was nicht immer hilfreich war. So gab es
unterschiedliche Informationen zu den Abfahrtsorten, weil die
offizielle Kommunikation der Stadt nicht klar war. Anstatt an den
neuen Haltestellen an der Kaiserstraße warteten viele an den
alten Standorten, was nur zu noch mehr Verwirrung führte.

Erhebliche Unannehmlichkeiten für
Feiernde



Die Feiern wurden also durch die ungenügende
Verkehrsorganisation stark beeinträchtigt. Festbesucher
berichteten von einem „reinen Chaos“, als sie versuchten, sich
nach einem langen Festtag nach Hause zu begeben. Eine junge
Besucherin erzählte, dass ihr und ihren Freunden kein Bus zur
Verfügung stand, nachdem sie viel Zeit in der Kälte gewartet
hatten. Und selbst als ein Bus auftauchte, waren diese oft so
überfüllt, dass sie nicht alle Passagiere aufnehmen konnten.

Die Unzuverlässigkeit der Fahrplan-Apps trug nur weiter zur
Frustration bei. Berichten zufolge wurde etwa die Buslinie nach
Kolbermoor in den Anwendungen gar nicht angezeigt. Ein
Fahrgast, der nach Hohenofen fahren wollte, war fassungslos
über die Umstände und rief aus: „Es ist das reinste Chaos.“ Man
kann sich vorstellen, dass die Stimmung in den Bussen alles
andere als ausgelassen war, wie es bei einem Fest eigentlich
sein sollte, und viele Fahrgäste schimpften über die
unzureichende Organisation.

Die ungenügende Fahrgastinformation verstärkte das Gefühl der
Überforderung bei den Feiernden. Ein weiterer Passagier
berichtete, dass der Busfahrer während der Fahrt eine
Haltestelle vergaß, was zu noch mehr Verwirrung führte. Zudem
hörte dieser schließlich auf, Tickets zu verkaufen, was die
Situation weiter verschärfte. Solche Vorfälle beunruhigen nicht
nur die Feiernden, sondern werfen auch Fragen über die Planung
und Organisation solcher Großveranstaltungen auf.

Obwohl das Herbstfest in der Stadt Rosenheim traditionell viele
Besucher anzieht, steht die anfängliche Stimmung an diesem
der ersten Veranstaltungstag unter einem ungünstigen Stern.
Während viele Menschen sich auf das Feiern und das gesellige
Beisammensein gefreut hatten, macht die Verkehrssituation
deutlich, dass es für die Verantwortlichen in Zukunft
Verbesserungsbedarf gibt. Die Schaffung klarer und
zuverlässiger Informationen sowie eine bessere Koordination der
Verkehrsmittel sind unerlässlich, um den Besuch grundlegend zu
verbessern und zukünftige Veranstaltungen erfolgreich zu



gestalten.
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